
 

  
 

Pressemitteilung 

- Zum Online-Regionalforum für interessierte Bürger*innen der Region am 

Samstag, den 29.05.2021 im Rahmen des Forschungsvorhabens 

„Klimaschutzregion Ilmtal  

- Innovation, Partizipation, Zukunftsfähiges Wirtschaften“ - 

ein Forschungsvorhaben mit Förderung durch das Programm „WIR! - Wandel 

durch  Innovation in der Region“  

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

am Samstag, den 29.05.2021 von 09.00 bis 12.45 Uhr findet im Rahmen des BMBF geförderten WIR!-

Projektes in der Konzeptphase "Klimaschutzregion Ilmtal" das Online-Regionalforum "Wissenschaft im 

Dialog" statt, welches wir Sie bitten, Ihren Leser*- und Hörer*innen bzw. Ihren Netzwerken bekannt zu 

machen. 

 

Wir nähern uns unaufhörlich dem Ende der Konzeptphase unseres Forschungsprojektes und möchten 

daher zu einem letzten Forum einladen. Da wir in unserem Projekt sehr eng in und mit Kommunen und 

zivilgesellschaftlichen Organisationen sowie in unseren Klimaschutz-Aktionsfeldern auch mit der 

Wirtschaft zusammenarbeiten, ist es uns als Forschungsprojekt wichtig, Wissenschaft besonders nah 

und transparent zu gestalten. So entstand die Idee, in dieser letzten Veranstaltung 

Wissenschaftskommunikation in den Mittelpunkt zu stellen. Leider ist keine Präsenzveranstaltung 

möglich, wir planen dennoch ein abwechslungsreiches Format, das neben Vorträgen und 

Podiumsdiskussion einen breit angelegten Dialogprozess ermöglicht. 

 

Was den Kreis der Teilnehmenden betrifft, so erwarten wir neben unseren Projektbeteiligten sowie 

(potenziellen) Projektpartner*innen aus Praxis und Wissenschaft auch Stakeholder*innen aus Politik, 

Verwaltung und Wissenschaft, Engagierte aus der Region sowie Repräsentant*innen ähnlicher Projekte 

aus Deutschland.  

 

Hintergrund: Das Projekt „Klimaschutzregion Ilmtal“ setzt sich ein für einen Wandel hin zu einer CO 2- 

neutralen, ressourcenschonenden und gemeinwohlorientierten Kreislaufwirtschaft im Ilmtal mit Fokus auf 

den Themen „Klimaschützende Land- und Agroforstwirtschaft“, „Bauen mit nachhaltigen 

Baustoffen“, „Erneuerbare Energien“ sowie „Zukunftsfähige Wirtschaft und Gesellschaft“. 

 
Das gemeinsam von der FH Erfurt mit dem SolarInput e.V. geführte Vorhaben vereint bereits jetzt mehr 

als 50 bürgerschaftliche Initiativen, Unternehmen, Forschungsinstitute und Universitäten aus der Region. 

Es wird von den beiden Landkreisen Ilm-Kreis und Weimarer Land sowie der Stadt Weimar unterstützt. 

 

  



 

  
 

Online-Regionalforum: „Wissenschaft im Dialog“ 

am Samstag, 29.05.2021 09:00 bis 12:45 Uhr 

 

Zum Inhalt: Das Regionalforum widmet sich den Fragen, welche Herausforderungen für Vorhaben mit 

spezieller Zielrichtung z.B. auf ländliche Räume bestehen, welche Synergien zwischen 

wissenschaftlicher Forschung und unserer Lebenswirklichkeit, aber auch politischer Praxis zu 

identifizieren sind und welche Rahmenbedingungen hergestellt werden müssen, um diese Synergien 

zukünftig besser zu nutzen. Neben der Vorstellung spannender Forschungsprojekte aus anderen 

Regionen, fragen wir Politiker*innen, Wissenschaftler*innen und Zivilgesellschaft, wie wir die bisherigen 

Erkenntnisse für unsere Region nutzbar machen und weiterdenken können.  

 

Referent*innen (Auswahl) 

Jan Gruß, Hochschule Furtwangen:  

Projekt Digitaldialog 21 DD//21 

Stefan Gerhardt, Leibniz-Institut für Plasmaforschung und Technologie e.V. (INP):  

Projekt Physics for Food 

Dr. Julia Reinermann, Kulturwissenschaftliches Institut Essen:  

Projekt „Bioökonomische Nutzungspfade – Diskurs und Kommunikation“ (BioDisKo)  

 

Ablauf des Regionalforums „Wissenschaft im Dialog“ 
 

08.30 Uhr Technik-Check 

09.00 Uhr Eröffnung, Vorstellung der Veranstalter*innen und kurze Einführung zum Projekt 

„Klimaschutzregion Ilmtal“ inkl. Kurzfilm 

09.30 Uhr Grußwort aus der Politik 

09.45 Uhr Digitale Poster-Session verschiedener Forschungsprojekte (Drei Runden je 30 min)  

Leitfragen: 

• Welche Intention verfolgt das Projekt? 

• Welche (ersten) Forschungsergebnisse gibt es? 

• Wie könnte man diese praktisch nutzbar machen (Implikationen für die Praxis)? 
   

Forschungsprojekte (Auswahl) 

Physics for Food – Innovative physikalische Technologien für Landwirtschaft und 
Lebensmittelverarbeitung 

- Wissenschaftliche Innovationen für ökologische & ökonomische Potenziale im 
landwirtschaftlich geprägten Küstenhinterland Mecklenburg-Vorpommerns 

Land-Innovation-Lausitz – Cottbus (angefragt) 

- Entwicklung der Lausitz zu einer Modellregion für die Anpassung der 
Landnutzung an den Klimawandel durch innovative Technologien und 
Nutzungsformen entlang der bioökonomischen Wertschöpfungskette 

https://digitaldialog21.de/
https://physicsforfood.org/
https://dialogbiooekonomie.de/
https://physicsforfood.org/
https://land-innovation-lausitz.de/


 

  
 

Digitaldialog 21“  

- Kooperation Hochschule Furtwangen mit 12 Landkommunen in Baden-
Württemberg, Forschungsdesign Mixed Methods, u.a. Bürger*innendialoge 
zum digitalen Wandel im ländlichen Raum) 

„Bioökonomische Nutzungspfade – Diskurs und Kommunikation“ (BioDisKo) 

- Zukunftsrat Bioökonomie NRW 2030  

10.45 Uhr kurze Pause 

11.00 Uhr Überleitung zur Podiumsdiskussion: Dialog zwischen Politik und Wissenschaft 

Teilnehmende (Anfragen laufen):  

- Bereich Kommunalpolitik 

o Bürgermeister Hr. Dörnfeld, Kranichfeld  

o Fr. P. Enders, Landrätin Ilm-Kreis 

- Bereich Wirtschaft 

o Hr. M. Cramer, Geschäftsführer KHW Kunststoff- und Holzverarbeitungswerk 
GmbH (Geschwenda)  

o Wirtschaftsförderung Weimarer Land 

- Bereich Forschung 

o Fr. Prof. Dr. K. Wydra, Berufungsgebiet Pflanzenproduktion im Klimawandel 

o Fr. Prof. Dr.-Ing. A. Simon, Berufungsgebiet Ingenieurholzbau bzw. Fr. Prof. 
Dr.-Ing. A. Dittmar, Professur für nachhaltiges Bauen und Betreiben 

o Hr. Prof. Dr. Björn Machalett, Berufungsgebiet Abiotischer 
Ressourcenschutz 

  Wie könnte man Forschungsergebnisse für oder in der Praxis nutzen? Welche 

Forschungslücken bestehen aus Sicht der Forschenden? Welche praktische Relevanz 

der Forschungsfragen sehen die Politiker*innen/ Wirtschaftsvertretenden? 

Von dieser Makro- in die Mikroperspektive: Was bedeutet das konkret für unser Projekt 

und die Region? 

Visionen für die Zukunft: Kooperation mit bzw. Forschungsergebnisse in die Politik!  

12.20 Uhr Ausblick, Feedback/ Evaluation und Abschlussworte 

 
Die Anmeldung zum Regionalforum erfolgt über:  

https://klimaschutzregion-ilmtal.de/event/regionalforum/ 

 

 

 
 

  

https://digitaldialog21.de/
https://dialogbiooekonomie.de/
https://www.ilm-kreis.de/Landkreis/Das-Landratsamt/Die-Landrätin/
https://www.khw-geschwenda.de/
https://www.khw-geschwenda.de/
https://www.fh-erfurt.de/lgf/ga/lehrende/prof-dr-sc-agr-habil-kerstin-wydra/
https://www.fh-erfurt.de/bau/prof-antje-simon/
https://www.wi.hs-mittweida.de/fakultaet/professoren-innen/prof-dr-ing-anika-dittmar/
https://www.fh-erfurt.de/lgf/la/lehrende/prof-dr-bjoern-machalett/?Layout=Kontrast
https://www.fh-erfurt.de/lgf/la/lehrende/prof-dr-bjoern-machalett/?Layout=Kontrast
https://klimaschutzregion-ilmtal.de/event/regionalforum/


 

  
 

„Klimaschutzregion Ilmtal - Innovation, Partizipation, Zukunftsfähiges Wirtschaften“ 

ein Forschungsvorhaben mit Förderung durch das Programm „WIR! - Wandel durch 

Innovation in der Region“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

 

Ansatz des Projektes: Ein integrativer Ansatz der Transformation zu einer kohlenstoffarmen, 

ressourcenschonenden Wirtschaft und Gesellschaft unter Einbezug einer breiten Basis von Akteuren der 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Stakeholder und der Wissenschaft entlang der Innovationsfelder 

und Wertschöpfungsketten der klimaschutzrelevanten Sektoren Land- und Agroforstwirtschaft, Holz und 

natürliche Ressourcen, Erneuerbare Energien, Digitalisierung/Robotik und Soziale und Wirtschaftliche 

Innovationen wird vorgeschlagen. Die Aktivitäten sollen auf einer innovativen Vernetzung dieser 

Sektoren in konkreten Projekten basieren. In der Konzeptphase partizipativ erstellten Projekten sollen 

konkrete technische, gesellschaftlich getragene Innovationen wie auch gesellschaftliche Innovationen 

selbst erforscht, entwickelt und pilothaft umgesetzt werden. Sie stellen die Basis für eine Klimaschutz-

Modellregion dar. Es sind sowohl die Etablierung eines ‘Klimarates’ u.a. geeignete Methoden als 

langfristige Plattform, um Akteure in zukunftsfähige Gestaltung ihres Wirkungsraumes einzubeziehen, 

als auch die direkte Einbindung von Wirtschaftsunternehmen vorgesehen, so dass eine Involvierung der 

Zivilgesellschaft und eine mittel- bis langfristige Verbesserung der Wirtschaftskraft und der 

Beschäftigungsverhältnisse anhand der eingeführten Innovationen gewährleistet ist, und dies auch nach 

Projektende. Hierbei sollen Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft, Ressourcenschonung und 

Gemeinwohlökonomie und nachhaltiges Wirtschaften im Vordergrund stehen. 

 

 
 

 

 

 

Presseberichte (Auswahl) 

- MDR Thüringen Journal https://www.facebook.com/MDRThueringen/videos/1685414174929935/  

- Takt Magazin https://www.takt-magazin.de/magazin/wandel-durch-innovation-in-der-region-

klimaschutzregion-ilmtal_304802  

- Stadtgespräch Radio F.R.E.I. https://www.erfurt.de/ef/de/service/mediathek/audios/2021/137604.html  

- Thüringer Allgemeine https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/arnstadt/innovative-und-

lebenswerte-region-ilmtal-id230944960.html 

https://www.facebook.com/MDRThueringen/videos/1685414174929935/
https://www.takt-magazin.de/magazin/wandel-durch-innovation-in-der-region-klimaschutzregion-ilmtal_304802
https://www.takt-magazin.de/magazin/wandel-durch-innovation-in-der-region-klimaschutzregion-ilmtal_304802
https://www.erfurt.de/ef/de/service/mediathek/audios/2021/137604.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/arnstadt/innovative-und-lebenswerte-region-ilmtal-id230944960.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/arnstadt/innovative-und-lebenswerte-region-ilmtal-id230944960.html

